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Pistolensektion Zürich

Pisfo/ensc&iesse» ßjg/erc. Die Nachwuchsgruppe piazierte sich im 49. Rang von 155 Gruppen.
Das Gruppenhöchstresultat und damit die Wappenscheibe holte sich Godi Rüegsegger in Meister-
maniier; während Ruedi Vonesch und Berni Wieser kranzgeschmückt nach Hause kehrten.

Orrsc/tieteizerac/jes P/sfo/etjgrwppensc/üessen fn AapperstH/. Hier wurde von 96 Gruppen der
49. Rang erreicht. Erb Walter reichte es zum Kranz und Nüssli Fritz zur Wappenscheibe.

Sc/foieizerisc/te /Vsfo/engrKppenmeisterscfcj/t fSPGd/). F/na/ 7965 in 5t. Ga//en. Mit guten Lei-
stungen über das Jahr erreichten wir mit unserer ersten Gruppe auch dieses Jahr wieder den

begehrten SPGM-Final in St. Gallen. In St. Gallen selbst rollte es diesmal nicht so wie auch

schon, doch wurden wir unserer Reputation als zäher Gegner durchaus gerecht. Vertrauend auf
unser «Können», das uns letztes Jahr den ausgezeichneten 3. Rang in der Schlussrangliste ein-
brachte, starteten wir mit sehr beachtenswerten 455 Punkten, welches Resultat am Samstag zum
4. Rang reichte, aber — der Wettkampf war ja noch lange nicht fertig. Am Sonntagmorgen
(ob wohl das am Vorabend genossene Raclette noch auf den Mägen lag) wollte es nicht mehr
so recht und der Achtelsfinal wurde für uns bereits zur Endstation. Wir wurden im 11. Schluss-

rang klassiert und bei den Gruppenschützen war man ein wenig enttäuscht, da man auf einen
besseren Rang gehofft hatte und auch Coach Godi Rüegsegger war mit uns nicht sonderlich
zufrieden. Doch darf dieser 11. Rang, gesamthaft gesehen, sicher als gutes bis sehr gutes Resultat
gewertet werden, denn man gehört damit immer noch zur Creme der Schweizer Pistolenschiitzen
und in diesem Sinn darf man unseren wackeren Kämpen sicher nur gratulieren, um so mehr
als es ja nächstes Jahr wieder eine SPGM geben wird, an der wir unsere Haut sicher wieder so

teuer wie möglich verkaufen werden.
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